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Vom Wurzelstrunk zur Aufführung
Bienenbüttels Waldkindergartenkinder präsentieren Marionettentheater

ben von Schafswolle, Stoff
und Federn zu ausgesprochen
originellen Typen. Da die jun-
gen Puppenspieler die Stärken
und Fähigkeiten ihrer Figuren
sehr gut beschreiben konn-
ten, ergaben sich daraus
schon die wesentlichen Punk-
te der Geschichte.
Nachdem der dichte Laubbe-
wuchs des Waldrandes mit ei-
ner Astschere bearbeitet wor-
den war, war der Blick auf
eine hübsche kleine Natur-
bühne frei und die Vorstel-
lung für Eltern, Erzieher und
die Jüngsten der Kindergarten-
gruppe konnte beginnen.
Sichtlich zufrieden mit dem
Ergebnis verließen die kleinen
Puppenspieler nach einer letz-
ten Verbeugung mit ihren Fi-
guren den Wald.

gabe, Freude und Kreativität
gestalteten die Kinder ihre
Baumgeister durch das Aufkle-

mit Naturpädagogin Caroline
Rothe aus originell geformten,
knorrigen Aststücken und
kleinen Wurzelstrünken Fan-
tasiewesen geschaffen.
„Allein durch das Aufkleben
der Augen entstanden ganz
plötzlich individuelle Charak-
tere, die die Kinder sofort in
ihr Herz schlossen“, erzählte
Caroline Rothe. Mit viel Hin-

Bienenbüttel. Gar nicht weit
entfernt, im Wald hinter
Grünhagen, gab es im Mai
eine Theateraufführung der
ganz besonderen Art. Vor ei-
ner kleinen Naturbühne saß
das Publikum auf einfachen
Sitzgelegenheiten und folgte
gespannt und amüsiert dem
Geschehen zwischen den Bäu-
men. Gerade war Baumgeist-
prinzessin Lara kreischend ge-
flüchtet vor einem bedrohli-
chen Gewittermonster und
wurde nun von ihren besorg-
ten Waldgeistfreunden im Un-
terholz gesucht. Die Freunde
holten sich Rat bei der Scha-
manin Emma und konnten
dank der Hilfe vom Storch-
specht Benno das Monster
überwältigen und die Prinzes-
sin aus ihrer misslichen Lage
befreien.
Das erstaunliche dieser Mario-
nettentheateraufführung war,
dass die Puppenspieler die
vier- bis sechsjährigen Kinder
des Waldkindergartens Bie-
nenbüttel waren. In einem
viertägigen Projekt hatten sie

Die Kinder des Waldkindergartens gestalteten ihre Marionetten
mit viel Kreativität und Hingabe. Fotos: privat

Gespannt folgten die Zuschauer des Marionettentheaters dem
Abenteuer der Baumgeisterprinzessin Lara.
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